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Mcht - Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 13. Februar.
Mit einer überstürzenden Hast, die man sonst an den

kühlen Söhnen Albions nicht gewohnt ist, werden heuti¬
gen Nachrichten zufolge in England Maßnahmen getrof¬
fen, womit nun doch, in den Gang der Dinge im Sudan
mit Anwendung von Waffengewalt eingegriffen werden
soll . Zu gleicher Zeit erklärt die Regierung freilich im
Parlament, weder England noch Indien hätten ein Inter¬
esse am Sudan, und Egypten auf die Dauer auch nicht.
Indessen das tadelnde Votum des Oberhauses konnte offen¬
bar seines Eindrucks nicht verfehlen, ebensowenig die von
der „Times " mitgetheilte Thatsache, daß Mitglieder der
liberalen Partei im Parlament ein Memorandum
unterzeichnen , in welchem die Regierung aufgefordert wird,
um die Einigkeit der Liberalen zu erhalten, die Verant¬
wortlichkeit für die Regierung Egyptens zu übernehmen
und den Unordnungen ein Ende zu machen , welche den
englischen Namen diskreditirten. Die parlamentarische
Lage scheint dringend zu erheischen , daß etwas geschehe,
oder es wenigstens den Anschein gewinne , als geschehe
etwas . Tokar soll noch gerettet werden, Offiziere reisen
mit Extrapost , um dabei nicht zu spät zu kommen,
ja man spricht von der Entsendung des Kanalgeschwaders
nach dem „Kriegsschauplatz " , wo unterdessen Gordon seine
friedliche Mission nicht verleugnen soll. Es erscheint
eben als keine leichte Sache, aus den Schlingen und
Netzen einer widerspruchsvollenPolitik mit einem einzigen
Ruck herauszukommen !

Die gestrige Meldung von einem Aufstand in Kreta
ist bisher von keiner Seite bestätigt. Offenbar ist sie un¬
begründet oder eine starke Uebertreibung eines unbedeu¬
tenderen Vorfalls .

Britische Politik i« Egypten .
Das LondonerOberhaus hat in seiner gestrigen Sitzung

mit 181 gegen 81 Stimmen den von Lord Salisbury ein-
gebrachten Antrag angenommen, wonach erklärt wird ,
daß für die beklagenswerthen Ereignisse im Sudan die
unklare und unfolgerichtige Politik des Gladstone' schen Ka-
binets verantwortlich zu machen sei . Welche Bedeutung
immer dieses Votum für Hrn. Gladstone's Stellung als
Premierminister haben mag, für seinen Ruf als Staats¬
mann ist das Schlimmste, daß die Geschichte dieser Votum
des Oberhauses ratifiziren dürfte. Unklar ist von Anfang
an Alles gewesen, was das britische Kabinet unter Glad¬
stone's Führung in Egypten gethan und unternommen hat .
Es sollten dort für England große Vortheile errungen
werden, so gebot es britische Staatsräson , — zu gleicher
Zeit wollte man die Welt durch Edelmuth und Uneigen¬
nützigkeit in Staunen versetzen, — dahin zielte Gladstone's
Neigung und Charakteranlage. Das Resultat ist so traurig
wie möglich, aber dasjenige, welches immer zu erwarten
steht, wo man zu Vieles und sich Widersprechendes
zu gleicher Zeit zu erreichen strebt.

Der Aufstand Arabi 's sollte zunächst benützt werden,
um die Franzosen mit einem raschen Griff aus Egypten
zu verdrängen. Es gelang auch rasch , den „nationalen "
Widerstand Arabi 's bei Seite zu schaffen, und Herr Glad -
stone, der Friedensfreund , war von den Lorbeeren des
Schlachtfeldes von Tel - el-Kebir so entzückt, daß er den
Helden desselben einen Empfang bereitete, wie er etwa
bei der Heimkehr von Waterloo angebracht sein mochte.
Aber was geschah am Nil ? Dieselbe egyptische Armee,
welche soeben beim Ausreißen von Tel - el- Kebir ihren gan¬
zen militärischen Unwerth in's hellste Licht gesetzt hatte,
sollte im Handumdrehen reorganisirt und nach kurzer Dril¬
lung durch britische Offiziere wieder mit der Vertheidi-
gung des Landes betraut werden. Die Folge ist, daß der
Mahdi und die Speerträger Osman Digmas die „reorga -
nisirteu" Vcrtheidiger des Khedivischen Reiches noch rascher
und unbarmherziger zu Paaren treiben, als General Wolse -
ley es gekonnt.

Gladstone wollte die egyptischen Verwaltungseinrich¬
tungen und Finanzverhältnisse reorganisier«, aber es sollte
das in einer Weise geschehen, als ob der Khediv völlig
selbständig und England nur dessen wohlwollender , väter¬
licher Rathgeber wäre . Die Folge ist , daß heute , nach¬
dem die Okkupation über ein Jahr gedauert , die egypti¬
schen Verhältnisse trostloser sind als jemals . Während
Gladstone von Anfang an sich hätte klar sein müssen , daß
er in Egypten mit dem Widerwillen und der heimlichen Feind¬
schaft aller einheimischen Elemente zu rechnen habe, hemmte
er seine eigenen Agenten an energischem Vorgehen und ließ
sich schließlich durch deren günstig gefärbte Berichte vollends
in Sicherheit einwiegen .

England sollte nach Hrn. Gladstone's Meinung aller¬
dings 6« facto in Egypten herrschen , aber die Welt sollte
womöglich nichts davon merken , damit Niemand an dem
großartigen Edelmuth des Begründers des „afrikanischen

Belgien" zweifle . Eine kleine Besatzung , eben nur so lang
gegenwärtig als durchaus erforderlich, und einige im
Rothen Meere kreuzende Schiffe sollten das britische Macht¬
interesse schützen , als bereits im Sudan die Flamme des
Aufruhrs und des muhamedanischen Fanatismus immer
drohender emporloderte und immer verheerender um sich
griff. Einige britische Garnisonen in Khartum , Maffauah
u . s . w . mit dem festen Entschluß , das Land zu halten,
hätten ohne allen Zweifel den Mahdi auf den östlichen
Sudan beschränkt. Hr. Gladstone erfreute die heimischen
Quäker durch stetige Wiederholung der Aussicht auf bal¬
digen Rückzug aus Egypten und entfernte dann noch zu
Allem hin das Kabinet Scherif Pascha, welches den Sudan
vertheidigen oder wenigstens die dortigen Garnisonen retten
wollte, — um ja jede Aktion auch von Seiten des Khediv
zu verhindern. Endlich raffte man sich doch zum Handeln
auf : man entsandte den General Gordon, aber allem, ohne
Waffen und Begleitung, nur mit einer vollen Tasche und
dem Versprechen , noch mehr Geld nachzusenden . Jetzt ist
England in Angst, die Wüsten -Stämme möchten sich durch
dieses Geld bestechen lassen, aber nicht um England Freund¬
schaftsdienste zu leisten , sondern um den Träger todtzu-
schlagen. Dabei wurden die seit Monaten wiederholten
Mahnungen Sir Evelyn Barings, daß Egppten selbst ge¬
fährdet sei , wenn nicht Khartum , Tokar und Sinkat zu¬
verlässige Garnisonen erhielten , einfach mißachtet. Während
man vom 1 . Dez. v . I . an mit General Gordon verhandelte,
wurde das immer dringender gestellte Gesuch des Obersten
Coetlogon , Khartum räumen zu dürfen , weil ohne starke
Hilfe der Platz unhaltbar sei, mit eintönigem „Nein" be¬
antwortet.

Sinkat ist jetzt gefallen . Einer gestrigen Meldung aus
Suakin zufolge machte der Gouverneur Tewfik Pascha
nach Sprengung der Befestigungen und Vernagelung der
Kanonen mit der ganzen Garnison von 600 Mann einen
Ausfall . Alle wurden niedergemetzelt ; die Aufständischen
besetzten Sinkat .

Diese Depesche traf zusammen mit dem Antrag Salis -
bury 's im Oberhause — eine beredtere Begründung hätte
der Antragsteller nicht finden können . Im Unterhaus
dauert die Debatte über den gleich lautenden Antrag North -
cothe's noch fort, — vielleicht rettet die Partei dort ihren
Führer vor einer ähnlichen parlamentarischen Niederlage ;
die Niederlagen Englands in Egypten werden nur mit
großen Opfern wieder gut zu machen sein und der
Führer bei dieser Aufgabe wird vielleicht ein Anderer
sein als Herr Gladstone .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Febr . Se . Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag die gewöhnlichen Vorträge entgegen und
arbeitete dann mit dem Militärkabinet . Hierauf machte
der Kaiser dem Prinzen Georg zu dessen heutigem Geburts¬
tag einen Gratulationsbesuch. — Der Kaiser hat der
Kaiserin von Oesterreich , die Mitte März zu einem
längeren Aufenthalt in Wiesbaden eintrifft , nicht nur
Equipagen rc. zur Verfügung gestellt , sondern es wird
auch ein Ehrendienst von Damen und Kavalieren einge¬
richtet werden . — Der Prinz Prisdang von Siam
wird sich von hier wegen Abschlusses eines Handelsvertrages
zuächst nach Wien und , wie es heißt , später auch nach
Petersburg begeben, um auch an dem dortigen Hofe sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen . — vr . Aaron
Bernstein , der bekannte Publizist der Volkszeitung, ist
nach mehrwöchentlichen Leiden in der vergangenen Nacht
gestorben . Er war 1812 in Danzig geboren und hat
sich um die Naturwissenschaft und deren Popularisirung
sehr verdient gemacht.

— Das Gutachten der preußischen wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen betreffend die Ueber -
bürdung der Schüler in den höheren Lehranstalten an
den Kultusminister ist dem Abgeordnetenhause zugegangen.
Es ist eine sehr umfassende Arbeit, aus welcher eigentlich
nur hervorgeht, daß „für ein wissenschaftliches Gutachten
über die Ausdehnung einer Ueberbürdung der Schüler
der höheren Unterrichtsanstalten die Unterlagen fehlen" .
Soweit die letzteren vorhanden waren, verbreitet sich das
Gutachten über die zum Militärdienst untauglich befunde¬
nen Schüler , über Selbstmord und Geisteskrankheit unter
den Schülern , über Kurzsichtigkeit Blutandrang zum Kopf,
Kopfweh , Nasenbluten und allgemeine Schwächezustände
der Schüler , unter Hinweis darauf , daß alle diese Er¬
scheinungen vielfach auf die Arbeitsüberbürdung der Schüler
zurückzusühren seien. Es folgen dann Mittheilungen über
die einzelnen Ursachen der Ueberbürdung. Im Großen
und Ganzen geht daraus hervor, daß die Dauer der Schul-
und Arbeitszeit eine durchaus anderweite Eintheilung er¬
heische . Schließlich wird das Hauptgewicht auf eine um¬
fassende Betheiligung der Aerzte bei Beaufsichtigung der
Schule gelegt.

Alchen , 12. Febr . Der Bischof Brinkman , der sich
mehrere Tage incognito hier aufgehalten hatte, ist gestern
Abend nach Münster abgereist .

Dresden , 12. Febr . Die Zweite Kammer hat die
Novelle zum Berggesetze sowie den Antrag an die Re¬
gierung angenommen , dieselbe wolle ein Schankstättenverbot
gegen diejenigen Personen vorlegen , welche mit Absicht
oder durch ungeordneten Lebenswandel sich in die Lage
versetzt haben, öffentliche Abgaben nicht zahlen zu können .

München, 12 . Febr. Die Kammer der Abgeordneten
nahm ohne Debatte mit 132 gegen 5 Stimmen den Ge¬
setzentwurf betreffend die Vervollständigung der Staats¬
bahn -Einrichtungen an . Bei der Berathnng über den An¬
trag Keßler betreffs Revision der Socialgesetzgebung machte
der Minister des Innern gegen die bezüglichen Paragra¬
phen des Antrages das Bedenken geltend , daß durch die¬
selben das frühere Veto der Gemeinden bei der Verehe¬
lichung nahezu wiederhergestellt werden würde. Der Mi¬
nister warnte , allzuweit zu gehen, da sich Bayern in Hin¬
sicht auf die Verehelichungsfreiheit gegenüber den übrigen
deutschen Staaten in einer Ausnahmestellung befinde . Die
weitere Debatte wurde schließlich auf morgen vertagt .

§8 Straßburg, 12 . Febr . Seit längerer Zeit war be¬
reits seitens der hiesigen Regierung eine Verbesserung der
Lage der Geistlichen in Aussicht genommen . Für dieses
Jahr trat man der Erfüllung dieser Absicht in zweifacher
Weise näher : durch ein Gesetz betreffend die Ertheilunz
von Pensionen an in den Ruhestand tretende Religions¬
diener und durch eine Erhöhung der Etatspositionen der
Gehälter der Geistlichen. Die Versorgung der in den
Ruhestand getretenen Religionsdiener wird in erster Linie
auch in Zukunft , wie bisher , Sache der verschiedenen
Religionsgesellschaftenbleiben und der Staat sich auf einen
Zuschuß an die einzelnen beschränken; der Unterschied ,
welchen das Gesetz gegen den früheren Zustand schafft , ist
nur der, daß der emeritirte Geistliche auf den ihm einmal
gewährten staatlichen Pensionszuschuß nunmehr einen ge¬
setzmäßigen Anspruch hat, während er bisher um die Ge¬
währung einer Unterstützung alljährlich von neuem ein-
kommen mußte. Eine pekuniäre Besserstellung führt das
Gesetz für die Pensionäre nicht herbei , aber der Wegfall
der jährlichen Gesuche, wenn sie ja auch fast ausnahms¬
los nur eine Formalität waren, die größere Sicherstellung
ihrer Existenz wird von den Betroffenen jedenfalls
willkommen geheißen werden . Gegen dieses Gesetz war
ein ernsthafter Widerspruch von keiner Seite zu erwarten
und hat denn auch nicht stattgefunden . Um so heißer war
der Kampf bei der zweiten Maßregel : der Erhöhung der
auf die Gehälter der Geistlichen verwendeten Summen.
Die Regierung verfolgte ursprünglich den Plan , die Ver¬
besserung der Lage der Geistlichen dadurch eintreten zu
lassen , daß Alterszulagen da , wo solche bisher noch nicht
gewährt wurden, eingeführt werden , und daß die besser
dotirten Klassen ungehörigen Pfarrstellen vermehrt werden ;
so sollten beispielsweise im katholischen Kultus 35 Hilfs¬
pfarreien in Pfarreien umgewandelt werden . Es war
von vornherein selbstverständlich , daß diese Neuerungen
beschlossen waren nach erfolgter Verständigung zwischen
der Regierung und den kirchlichen Behörden. Trotzdem
aber entstand namentlich unter der katholischen Geistlich¬
keit eine lebhafte Agitation, die in der katholischen Presse,
insbesondere der hiesigen „Union "

, und in zahlreichen Pe¬
titionen an den Landesausschuß zum Ausdruck kam . Die
Petenten verlangten zweierlei : erstens eine Gleichstellung
der Gehälter der Religionsdiener der verschiedenen Kulte
und eine Beseitigung der Bestimmung bezüglich der Um¬
wandlung von Hilfspfarreien und Pfarreien , weil dies
„eme Ausdehnung der Anzeigepflicht" zur Folge haben
würde . Dieser Agitation wurde erst ein Ende gemacht
durch zwei sehr energische Erlasse im bischöflichen Amts¬
blatt, von denen sich der eine gegen die Artikel der „Union*,
der andere gegen die erwähnten Petitionen aus den Kreisen
der Geistlichen richtete ; das Vorgehen derselben wurde in
den Erlassen als ein Bruch der kirchlichen Disziplin cha-
rakterisirt . Aber auch im Landesausschusse erhoben sich
verschiedene Streiter, die bischöflicher waren als der Bischof
selbst, und in der Kultuskommission, welcher die betreffenden
Etatspositionen überwiesen wurden , kam es zu ausge¬
dehnten und lebhaften Debatten. Das Resultat war ein
Kompromiß. Will man dasselbe näher charakterisiren, so
hat formell die Opposition , in der Sache aber die Re¬
gierung gesiegt. In dem ursprünglichen Etatsentwurf der
letzteren war das Gehalt spezialisirt (beim katholischen
Kultus ) für 56 Pfarrer I . , 94 Pfarrer II . Klaffe und
1162 Hilfspfarrer, und es war in diesen Ziffern bereits
die Umwandlung von 35 HilfSpfarreien in Pfarreien zum
Ausdruck gebracht . Jetzt ist die Position, entsprechend dem
Kompromiß zwischen Regierung und Kulturkommission , in
folgender Gestalt votirt : „ 1313 Pfarrer und Hilfspfarrer" .
Die Erhebung der Hilfspfarreien in Pfarreien ist also im
Budget nicht zum Ausdruck gebracht . Der Modus der
Bertheilung der Erhöhung soll, ohne Jngerenz des Landes¬
ausschusses , einer Einigung zwischen der Regierung und
den kirchlichen Behörden Vorbehalten bleiben — wobei
nicht zu übersehen ist , daß diese Einigung ja bereits vor
der Feststellung des Budget - stattgefunden hat ; es dürfte



sich für die beiden nunmehr in Betracht kommenden In¬
stanzen nur darum handeln , dem im Landesausschuß viel¬

fach ausgedrücktcn Wunsche nach einer größeren Berück¬
sichtigung der Hilsspfarrer Rechnung zu tragen . — Bei
den Gehältern für die Geistlichen der evangelischen Kirchen
sind ähnliche , doch ihrer Bedeutung nach unwesentlichere
Modifikationen vorgenommen worden .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 12 . Febr . Die Regierung übergab dem Abge¬

ordnetenhause einen Nachtragskredit behufs Vermehrung
der Sicherheitswache in Wien , sowie eine Vorlage in Be¬
treff der Einschränkung oder Außerkraftsetzung der Kon¬
sulargerichtsbarkeit in Tunis . Die Verhandlung über die
Ausnahmeverordnungen wurde von dem Präsidenten auf
Donnerstag festgesetzt .

Schweiz .
Basel , 10 . Febr . Die Regierung des Kantons Basel¬

stadt hat die Volksabstimmung über den Großraths¬
beschluß betreffend die Ausschließung der Angehörigen
religiöser Orden oder Kongregationen von der Lehrtätig¬
keit im Kanton Basel bereits auf den 23 . Februar Abends
und den 24 Februar Vormittags anberaumt . Die jenem
Großrathsbeschluß vorhergegangenen Berathungen nahmen
mehrere Tage in Anspruch und wurden von beiden Seiten
mit ziemlicher Heftigkeit geführt . Bekanntlich hatte die
Vorsteherschaft der römisch - katholischen Gemeinde Basel
schon im Oktober 1881 dem Regierungsrath das Gesuch
um Bewilligung zur Fortführung ihrer konfessionellen
Schule gestellt , worauf dieser eine genaue Untersuchung
der Verhältnisse dieser Schule anordnete . Diese Unter¬
suchung ergab , daß der Unterricht der etwa 1500 Schul¬
kinder ausschließlich unter geistlicher Leitung steht und von
französischen Ordensbrüdern und -Schwestern ent¬
gegen Z 50 der Bundesverfassung und den Basler gesctz-
lichen Bestimmungen ertheilt wird . Dazu traten in Be -
treff der Leistungen und Einrichtungen der Schule mancher¬
lei Uebelstände an den Tag . Der Regierungsrath stellte
daher für die Fortführung der Schule vornehmlich fol¬
gende Bedingungen : a . weltliche Leitung der Schule und
Ausschluß der Mitglieder von Kongregationen von der
Lehrthätigkeit an derselben ; b . Ausweis über die Kenntnisse
und die Lehrbefähigung der angestellten Lehrkräfte vor der
staatlichen Prüfungsbehörde ; e . Einrichtung der Schule
mit Bezug auf Lehrplan , Lehrverfahren und Lehrziel nach
den staatlichen gesetzlichen Vorschriften ; ä . bauliche Verän -
derungen der Schullokalitäten im sanitärischen Interesse ;
e . Beschränkung der Schülerzahl der einzelnen Klassen und
k.

'
Errichtung eines Turnlokals . Gegen diese Bedingungen

erhob die Vorsteherschaft der römisch -katholischen Gemeinde
Einspruch , indem sie dem Großen Rath mittelst Rekurs
folgendes Gesuch einreichte : 1) die nachgesuchte Bewilli¬
gung zur Fortsetzung der katholischen Schule wird ertheilt ;
2 ) dagegen wird die Vorsteherschaft der katholischen Ge¬
meinde angewiesen , dafür zu sorgen , daß den vom Er¬
ziehungsdepartement namhaft gemachten Mängeln der
Schule in sanitürischer und baulicher Beziehung gründlich
abgeholfen und das verlangte Turnlokal erstellt werde ;
3 ) das Erziehungsdepartement hat nach Verfluß einer an¬
gemessenen, vom Großen Rath festzusetzenden Frist zu un¬
tersuchen und zu berichten , ob den bezüglichen Vor¬
schriften nachgekommen wurde oder nicht. Seitens der
Petitionskommission lag hierüber ein Mehrheits - und
ein Minderheitsantrag vor . Ersterer erklärte die vom
Regierungsrath für den Fortbestand der Schule , nament¬
lich in Betreff der weltlichen Leitung gestellten Be¬
dingungen , als zu weitgehend und wollte den betref¬
fenden Beschluß an ihn zur nochmaligen Berathung zurück¬
weisen , während letzterer folgendermaßen lautete : „Per¬
sonen beiderlei Geschlechts , welche religiösen Orden oder

, Kongregationen angehören , ist die Leitung von Schulen
oder Erziehungsanstalten , sowie die Lehrthätigkeit an
solchen untersagt "

, mit welchem Anträge der Regierungs¬
rath , der ursprünglich Aufhebung der katholischen Schule
gewollt , sich schließlich einverstanden erklärt hatte .
Die Abstimmung über die Hauptanträge erfolgte unter
Namensaufruf . Mit 64 gegen 54 Stimmen wurde zu¬
erst der Rekurs als unbegründet erklärt und dann mit 66
gegen 50 Stimmen der Minderheitsantrag zum Beschluß
erhoben . Eine Anzahl liberaler Mitglieder enthielt sich
der Abstimmung . In den liberalen Kreisen zweifelt man
nicht , daß das Volk den Großrathsbeschluß genehmigen
werde ; immerhin wird es an einer lebhaften Agitation
für seine Verwerfung nicht fehlen .

Italien .
Rem , 12 . Febr . Die „Agenzia Stefan ! " dementirt die

Nachricht , daß der Kommandant des vor Suakin statio -
nirten italienischen Kriegsschiffes „ Rapido " von dem eng¬
lischen Admiral die Ermächtigung nachgesucht habe , einen
Theil seiner Mannschaft ausschiffen zu dürfen . Der Kom¬
mandant habe die Weisung , an den militärischen Operationen
nicht theilzunehmen , die italienischen und die auf Ersuchen
des Wiener Kabinets seinem Schutze anvertrauten öster¬
reichisch-ungarischen Staatsangehörigen , sowie alle Euro¬
päer im Allgemeinen zu beschützen und Matrosen nur im
Falle der Noth auszuschiffen . — Der „Moniteur " bestä¬
tigt , daß der Vatikan eine Note an die Nuntiaturen ab¬
sandte betreffend den Spruch des Kassationshofes .

Frankreich .
. Paris , 12 . Febr . Die Angaben des Bischofs Puginier
über die Christenverfolgung 'en in Anam sind richtig .
Dre Metzelelen fanden in der Provinz Phan -hoa statt ,
welche zwischen dem Delta des Rothen Flusses und Hüe
ftegt und mcht von Franzosen besetzt ist. In den Theilen
AnamS , wo Franzosen stehen, kommen keine Gewaltthaten
gegen anamitische Christen vor . Die Vorgänge in Phan -
hoa sind jedoch schon älteren Datums , der Bischof hat nur

genauere Zahlenangaben gemacht . — Manuel Silvela , der
neue spanische Botschafter , der diesen Morgen um 5 Uhr in
Paris eintraf , meldete telegraphisch nach Madrid , daß er auf
der Grenze und auf der ganzen Reise von den französischen Be¬
hörden mit Aufmerksamkeiten überhäuft wurde . Der „Temps "

behauptet , Fürst Orloff werde nach Berlin gehen und in
Paris durch Mohrenheim ersetzt werden ; die Versetzung
Orloff ' s nach Berlin habe den Zweck, die freundschaftlichen
Beziehungen Rußlands mit Deutschland und Oesterreich
zu befestigen, welche infolge der Reise des russischen Mini¬
sters v . Giers hergestellt seien ; Orloff sei am Berliner
Hofe sehr gut angeschrieben und habe mit dem Fürsten
Bismarck stets auf vertrautem Fuße gestanden ; Orloff
werde nächstens von Petersburg in Paris erwartet . Die
Veränderung in der russischen Botschaft werde nach der
Unterzeichnung des internationalen Vertrages zum Schutze
der unterseeischen Kabel erfolgen . — In der Kammer
begann die Debatte über das Gesetz gegen öffentliche
Kundgebungen . Art . 1 wird mit den vom Ministerium
acceptirten Veränderungen mit 300 gegen 183 Stimmen
angenommen . — Die Subskription auf die heute früh
aufgelegte 350 Millionen Anleihe wird heute Abend ge¬
schlossen . Man glaubt an eine 3- bis 4fache Ueberzeichnung
derselben .

Spanien .
Madrid , 11 . Febr . Der gestrige Jahrestag der Pro -

klamirung der Republik ist hier wie in den Provin¬
zen durchaus ruhig verlaufen , die angekündigten großen
Kundgebungen haben nicht stattgefunden . Von den Komitos
in den Provinzen wurden aus Anlaß des Tags einige
Adressen erlassen , dieselben sind aber wenig zahlreich und
wird denselben keinerlei Bedeutung beigelegt .

Großbritannien .
London , 12 . Febr . Die Regierung hat beschlossen, ein

Detachement der gegenwärtig in Egypten stehenden engli¬
schen Truppen zur Unterstützung von Tokar abzusenden .
Die Truppen werden von General Graham befehligt . —
Zahlreiche Offiziere beabsichtigen heute Abend via
Neapel nach Egypten abzureisen . In den Arsenalen und
den Departements des Kriegs und der Marine herrscht
lebhafte Thätigkeit . Man spricht davon , das Kanal¬
geschwader unter dem Herzog von Edinburg habe Befehl
erhalten , nach Egypten abzugehen . — Der Lordmayor
empfing heute die Deputation der Repräsentanten der
Patriotischen Vereinigung , welche ihn ersuchte , die
Abhaltung einer öffentlichen Versammlung in Guildhall
am 15 . Februar zu gestatten . In derselben sollten die
Ereignisse im Sudan besprochen werden . Die Deputation
bezeichnete als den Wunsch der Patriotischen Vereinigung ,
daß die Regierung die Pflichten Englands in Egypten
offen und klar anerkennen und die Unentschlossenheit der
bisherigen Politik aufgeben möge . Auch wurde die Nie¬
derwerfung des Mahdi als nothwendig erklärt . Der
Lordmayor hat der Bitte der Deputation wegen Ueber -
lassung von Guildhall entsprochen .

— Oberhaus . Bei Berathung des Salisbury 'schen Tadels¬
votums gegen das Kabinet erklärte Granville , der Sudan habe
weder für England und Indien Interesse , noch dauerndes Inter¬
esse für Egypten . Die Garnisonen in Sinkat und Tokar reprä -
sentirtcn nur etwa ein Fünfzigstel aller egyptischen Truppen im
Sudan . Die Regierung müßte darauf bedacht fein , die Absichten
Gordon 'S nicht zu durchkreuzen . Er schätze sich glücklich , zu kon-
statiren , daß nach den jüngsten Nachrichten Gordon nicht gegen
die Entsendung von Truppen zu Operationen in der Umgegend
von Suakin sei . Demzufolge befahl die Regierung , Tokar bei ,
zustehen , wenn es sich halten könne . Die Regierung beabsichtige
nicht , Egypten zu annektiren , sondern nur so lange dort zu bleiben ,
als nothwendig sei» eine stabile Regierung zu sichern . Es sei un¬
möglich . Egypten von Downingstreet auS zu regieren . Alles ,
was die Regierung thun könne , sei , Männer ersten Ranges zur
Vertretung Englands in Egypten zu ernennen und geeignete
Männer zur Ausfüllung der Civil - und Militärstellungen zu
empfehlen . Wir müssen aber unsere Verbindungen mit Egypten
auf das bezeichnete Ziel beschränken . Bei der Abstimmung
nahm das Oberhaus das von Salisbury beantragte Tadelsvotum
mit 181 gegen 81 Stimmen an .

— Unterhaus . Zunächst kündigt Labouchöre den Rücktritt
Bradlaugh 's an und beantragt eine Neuwahl für Northampton
Churchill beantragt Vertagung der Debatte , was mit 203 gegen
145 Stimmen abgelehnt wird . Die Neuwahl wird angeordnet .
— Sodann kam der Antrag Northcote 'S auf ein Tadels vo -
t u m gegen die Regierung zur Berathung . Gladstone gab ähn¬
liche Erklärungen ab wie Granville im Oberhaus . Dabei be¬
merkt der Premier , Gordon 'S Plan sei friedlich , er beabsichtige ,
die Garnisonen aus dem Sudan zu ziehen und im Sudan die
früheren Zustände wieder herzustellen . Die nach Suakin beor¬
derten Verstärkungen betragen 4000 Mann . Die Debatte wurde
schließlich vertagt .

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Febr . Der „RegierüngSanzeiger "

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß , durch welchen die
Umwandlung der bei dem ersten Departement des Senats
bestehenden Sektion für Bauernangelegenheiten in
ein zweites selbständiges Senatsdepartement angeordnet wird .

Egypten .
« aira , 12 . Febr . Der Transportdampfcr „Orontes "

mit 400 Mann Landungstruppen ist von Port Said nach
Suakin abgegangen . Die Kriegsschiffe „Monarch " und

„Hecla " folgen morgen nach . — Gordon telegraphirt , er
hoffe trotz der Niederlage Baker 's noch immer auf Erfolg .
Baker ernannte den englischen Oberst Coetlogon zum
Kommandanten von Khartum und berief eine Versamm¬
lung der Führer verschiedener Stämme ein.

Nordamerika .
Washington , 12 . Febr . Der Kongreß nahm eine

Bill betreffend die Unterstützung der Ueberschwemmten an .

HroßyerzogLyum Waden .
Karlsruhe , den 13 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Geheimerath Freiherrn von
Ungern - Sternberg entgegen, empfing dann den Oberst¬
stallmeister von Holzing und ertheilte dem Oberamtmann
a . D . Freiherrn von Krafft - Ebing , dem Regierungsrath
Merkel , dem Forstrath Schuberg und dem Maler Linde¬
mann - Fromme ! von hier Audienz .

Nachmittags hörten Seine Königliche Hoheit verschie¬
dene Vorträge und empfingen dann den Major von Treskow .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für das
Großherzogthum Baden ") Nr . 4 enthält : Gesetz : die Rechts¬
verhältnisse der an Lehr - und Erziehungsanstalten von Korpo¬
rationen oder Stiftungen verwendeten Volksschul - Kandidaten betr .
Bckannntmachung des Ministeriums der Justiz . deS KultuS
und Unterrichts : die Kosten der Rechtshilfe in Strafsachen betr .

* ( Ueber die landwirthschaftliche Enquöte ) und
eine gewisse Art der Bemängelung derselben , welche in der Presse
zu Tage getreten ist , wird der „ Straßb . Post " aus Baden
Nachfolgendes geschrieben : „ Gegen die landwirthschaftliche
Enquete ist neuerdings ein lebhafter Federkrieg eröffnet worden .
Die Enquete hat nämlich den unverzeihlichen „ Fehler " begangen ,
ihre Aufgabe ernstlich und sachlich zu nehmen , nicht blos einseitig
und agrarisch . In . Folge dessen sind nicht allein die Zollverhält¬
nisse , die Konkurrenz des Auslandes , die Differentialtarife und
der Wucher als Gründe des wirthschaftlichen Rückgangs unserer
Landbevölkerung in das Vordertreffen gestellt worden . sondern
auch die Höhe der Pachtzinse . Es ist nicht schwer einzusehen , daß
diese Last auf die Bauern eben so schwer drückt, wie die übrigen
genannten Beschwerungsgründe , daß sie aber aus einer sehr leicht
begreiflichen Verschämtheit in den agrarischen Programmen eine
äußerst bescheidene Stelle einnimmt . Dort ist stets von den hohen
Prozenten der Eisenbahn - Barone und der wucherischen Juden ,
von dem bäuerlichen Erbrecht und den unerschwinglichen Hypo¬
theken und andern schönen Dingen die Rede , niemals aber von
dem Pachtzins , welcher dem Verpächter 5— 7 Prozent deS Ver -
kaufswertheS der verpachteten Grundstücke einbringt , während der
Pächter im Schweiß seines Angesichts einen Tagelohn von 50 - 60
Pfennig verdient . Die badische Enquste hat nun zwar durchaus
nicht den adeligen Großgrundbesitz ausschließlich für diese Zu¬
stände haftbar gemacht , die ja ganz ebenso bei dem bürgerlichen
Großgrundbesitz und zum großen Theil auch bei den Verpach¬
tungen deS Staates zutreffen . Sie hat überhaupt keine ander »
Tendenz verfolgt , als die Erfüllung des Auftrags : Mildem
Bewußtsein ihrer vollen Verantwortlichkeit für eine von der badi¬
schen Regierung unternommene Arbeit der badischen Volksver¬
tretung und der Regierung selbst die Möglichkeit eines wahrhaf¬
tigen Einblicks in die wirthschaftlichen Verhältnisse des Bauern¬
standes und damit die Grundlage für weitere administrative oder
gesetzgeberische Maßnahmen zu bieten . Auch in den Reihen der
Grundherr ! » des Großherzogthums wird die Art , wie die Lösung
dieser Aufgabe erfolgt ist , keineswegs verkannt , und namentlich
die Lauterkeit der in der ganzen Angelegenheit zu Tage tretenden

Absicht rvckhaltslos anerkannt . Einzelne gegentheilige Stimmen
werden an diesem Gcsammtergebniß , welches sicherlich auch noch
innerhalb der Kammern seine kompetente Würdigung findet , nichts
ändern , am allerwenigsten durch den Versuch , einen oder den
andern kleinen Fehler in dem eben so umfassenden wie schwierigen
Werk zu einer Todsünde aufzubauschen .

"

* (Verurtheilung wegen Zweikampfs .) Vorder
Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde heute der in Ra¬

statt wohnende Secondclieutenant a . D . B . Lehne rt aus Koitz
wegen am 14 . Dezember v . I . in einem Wallgraben der Frie¬
drichs - Feste in Rastatt mit dem Hauptmann Mertens auS
Sagan stattgehabten Duells tzu 8 Monat Festungshaft verur -

theilt . Lehnert , der schon wegen Duells mit 4 Monat Festung be¬
straft ist , wurde in dem letzten Zweikampf durch eine die Brust
treffende Kugel verwundet . Da ein Antrag des VertheidigerS
auf Aussetzung der Sache zur Vernehmung weiterer Zeugen ab¬

gelehnt wurde , wird Revision eingelegt werden .

1 . Heidelberg , 11 . Febr . ( Zwangsversteigerung . Per¬
sonalien . Theater . ) Obgleich die Firma Gebr . v . Schenk
nach verschiedenen außerdeutschen und deutschen Plätzen , so in

letzter Zeit für Schlesien , Berechtigungen zur Fabrikation von

Tripolith verkaufte , wurden dennoch die Liegenschaften der

Firma im Zwangswege veräußert und in der heutigen letzten Ver¬

steigerung dem ersten Hypothekargläubiger , dessen Guthaben circa

100,000 M . beträgt , der kathol . Stiftungsverwaltuug in Karls¬

ruhe . um den Preis von 70,000 M . zugcschlagen . — Der außer¬
ordentliche Professor der Chirurgie an der hiesigen Universität ,
Professor vr . Heinrich Braun , wurde von dem BerwaltungS -

rath des Allgemeinen Krankenhauses in Mannheim zur Besetzung
der erledigten Vorstandsstelle für die chirurgische Abtheilung in
erster Linie dem dortigen Stadtrath vorgeschlagen . — Am kom¬
menden Sonntag wird wiederum eine (die 12 .) Wiederholung der
so rasch beliebt gewordenen Operette der „Bettelstudent " statt¬
finde » , und zwar diesmal die zweite „ Fremden - Vorstellung "

,
d . h . für auswärtige Besucher , mit Beginn um 3 /̂r Uhr Nach¬
mittags . Die letzte Fremden -Vorstellung war so zahlreich besucht ,
daß die Personen z . Th . in Güterwagen befördert werde » mußten
und der Andrang zum Theater wirklich sehenswerth war .

Mannheim , 12 . Febr . ( G e w e rb e - und Industrie -
Verein . ) In der Sitzung vom 8. l . Mts . wurde beschlossen ^
die für Ostern dieses JahreS geplante zweite Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten bereits Anfangs April abzuhatteu . Des Wei¬
teren wurde eingehend die Frage deS neuen badischen Ein¬
kommensteuergesetz - Entwurfs diskutirt . Der Gewerbe -
und Jndustrieverein wurde auf Anregung der Handelskammer
aufgefordert , in die gemischte Kommission von Vertretern der
Stadt und der Handelskammer auch seinerseits Delegirte zur
Vertretung des Kleingewerbes zu entsenden , und sind dazu die
Herren Mechaniker Bouquet , Kaufmann Friedrich Löwen¬
haupt und Sattlermeister Aulbach delegirt . Heute in der
Sitzung selbst handelte es sich um Berathung deS Entwurfs eines
Promemsria i» der Sache , welches der Vorsitzende auSgearbeitet
hatte . Dasselbe ist einstimmig , mit wenigen auf daS Kleingewerbe ;
bezüglichen Bemerkungen angenommen .

x. Offenbnrg , 10 . Febr . (Der Voranschlag der
S tadtg emeind e .) Der soeben zur Ausgabe gelangte Vor¬
anschlag hiesiger Gemeinde verzeichnet eine Gesammteiouahme von
161,662 M -, unter welchen Hauptposten : als Ertrag von Gebäuden
mit 8739 M ., Ertrag von landwirthschaftliche « Grundstücken mit
48,780 M . » Ertrag auS Waldungen mit 54 .414 M . und „ein
Beitrag aus den Ueberschüffeu der Sparkaffe zur theilweisea
Deckung deS Aufwandes für das Gymnasium mit 5000 M . hervor-



treten . Die gesammte Ausgabe beläuft sich auf246 . 245 M -, worunter

vorzugsweise zu nennen sind : Aufwand auf Waldungen 16,930 M . ,

auf Wege . öffentliche Plätze . Straßenkanäle 23,017 M . , auf die

Schule 48,841 M . . auf die Polizei 12,140 M . . auf die Kranken -

und Armeripstcge 30,829 M . . an welcher Summe durch Beiträge

des St . Andrea - > HosPitalfondS 9600 M . gedeckt werden - ,

aus die Gemeindeverwaltung 20,750 M . , auf Verzinsung von

Paffivkapitalien 21,463 M . , auf Schuldentilgung 16 .286 M . Die

Unzulänglichkeit der Einnahme im Betrage von 84 .583 M . wird

auf folgende Steuerkapitalien umgelegt : auf 7 . 669,150 Grund -

und Häusersteuer - Kapital mit 44 Pf . auf IM M , auf 7.732,600 M .

Erwerbsteuer - Kapitalien von Gewerbebetrieben ebenfalls mit

44 Pf . auf 1000 M . , auf 1,816 .500 M . . Erwerbsteuerkapitalien

von Gewerbegehifen und 2,225,500 M . von Beamten mit 22 Pf .

auf 100 M . und aus 6,934,220 M . Kapitalrenteusteuer - Kapitalien

mik 12 Pf . auf IM M . ; eS stnd die gleichen Sätze wie im ver¬

gangenen Jahre .

A A « S der Ortenau , 11 . Febr . (Verein gegen HauS -

bettel .) In der satzung - gemäßen Jahresversammlung des Ver¬

eins gegen HauSbettel zu Offenburg wurde kürzlich den VereinS -

mitgliedern über die Ergebnisse deS JahreS 1883 Bericht erstattet .
Darnach wurden mit zwei Wirlhen Verträge behufs Beherbung
von Handwerksburschen abgeschlossen. Den Klagen der Hand¬
werksmeister , seit dem Bestände des Vereins keine tüchtigen Ar¬

beiter mehr erhalten zu können , da derselbe nur geringere und

arbeitsscheue Arbeiter anziehe und in ihrem verwerflichen Treiben
durch Gewährung deS „ Geschenkes " unterstütze , während die besseren
Arbeiter , weil „Umschau " nicht gestattet sei , den Platz Offenbar «
nicht mehr berührten , wird der Vorstand Gehör schenken und ,
obwohl er sich zunächst nur die Beseitigung des Hausbettels zur
Aufgabe gesetzt, wenn eS immer in der Möglichkeit liegt , Abhilfe

schaffen. Dem Ersuchen der Nachbargemeinde Ortender « um
Aufnahme in den Offcnburger Verein wurde entsprochen . Der
Stand der Mitglieder ist 507 . Die Unterstützung deS Vereins
nahmen im Ganzen 5527 Personen mit Abendkarte , 791 Personen
mit Mittagessen , zusammen 6318 Personen in Anspruch , gegen
das Vorjahr 6613 , durchschnittlich den Tag 18. Die Einnahmen
deS Vereins betrugen 2522 M . 96 Pf . , die Ausgaben 2131 M .
94 Pf . , Rest : 391 M . 2 Pf . Für die Besorgung der Vocstands -

geschäfte wurden die bisherigen Mitglieder , Stadtdirektor Baa¬
der , Bürgermeister V olk , Gemeinderath Wörter , Fabrikant
Martin , Blechnermeister Tritschler , Kaufmann Hanger »
Stadtrechner Bührer wieder , an Stelle des verstorbenen Kauf¬
mann Stählin Oberingenieur Begec neu gewählt .

I . Lahr » 10 . Febr . (AuS der Handelskammer .) Die
gestrige Handelskammer - Sitzung beschäftigten , nach Erledigung
der Schlußrechnung für daS verflossene und deS Voranschlags
für das laufende Jahr , hauptsächlich die für den Ende dieses
Monats in Heidelberg stattfindenden Badischen Handelstag in
Aussicht genommenen Berathungsgegenstände . Von diesen
wünschte die Kammer den Osfizier - (Konsum -)Verei » , dem gegen¬
über sie von Anfang an , in Ablehnung der verschiedenen Auffor¬
derungen zu einer Gegenagitation , eine neutrale Haltung beobach¬
tet hatte , von der Tagesordnung abgesetzt zu sehen, was dem
Vorort , der Handelskammer Mannheim , mitgetheilt wurde . Da¬
gegen ward der Antrag der Handelskammer Heidelberg , den vor¬
liegenden Einkommensteuergesetz - Entwurf einer gemeinsamen Be¬
ratung des Badischen HandelstagS zu unterziehen , um so bei¬
fälliger ausgenommen , als auch die hiesige Kammer große Be¬
denken gegen die dem Gewerbe auS dieser , besonders was die
Begründung anbelangt , noch nicht vollständig genug allgemein
bekannten Vorlage eventuell entstehenden Mehrbelastung hegt .
Ebenso erklärte sich die Kammer auch mit der vorgeschlagenen
gemeinschaftlichen Beratung und Begutachtung der Unfallver¬
sicherungs - Vorlage einverstanden . Ueber letztere berichtete in der
Sitzung der Reichstags - Abgeordnete Hr . Sander . Die Kam '

mcr anerkannte zwar gerne die Verbesserung des neuen Entwurfs
gegenüber den beiden ersten , jedoch wurden bezüglich verschiedener
Bestimmungen desselben noch Bedenken geltend gemacht , auf
welche jedoch hier nicht näher eingcgangen werden kann . Die
Kammer gab schließlich dem Wunsche und der Hoffnung Aus¬
druck, daß allerseits eine sorgfältige und nicht übereilte Erwägung
und Prüfung dieser Unfallversicherungs - Vorlage stattstnden möge ,
welche, so sympathisch man ihren Zielen gegenüberstehe , doch ein
Faktor sei , mit dem die deutsche Industrie hinsichtlich ihrer Kon¬
kurrenzfähigkeit künftig zu rechnen haben werde .

—r . Freibnrg , 10 . Febr . (Gautag der Gewerbevereine
deS BreiSgaueS .) Heute wurde hier im Gasthof zum Mohren
ein Gautag der Gewerbevereine des Breisgaues abgehaltene
welcher von den Vereinen Lahr , Freiburg , Staufen , Emmen -
dinaen . Breisach , Waldkirch zahlreich besucht war . Die Verhand¬
lungen leitete der Vorsitzende des Freiburger Vereins , Professor
Schuehder . Erster Gegenstand der Besprechung war die

„Bad . Gewerbezeitung "
. Hiebei wurde gerne anerkannt » daß die¬

selbe mehr als früher ihrem Zwecke entspreche und namentlich
auch in Betreff der Pünktlichkeit des Erscheinens nichts mehr zu
wünschen übrig lasse. Von einem Beschluß hinsichtlich deS Abon¬
nements wurde Umgang genommen , dagegen den einzelnen Ver¬
einen bezw. deren Mitgliedern das Halten des Blattes auf ' s
wärmste anempfohlen , mit dem Hinweis darauf , daß eia recht
reger Verkehr der Gewerbevereine mit dem Blatte selbst am
meisten die Prosperität sowohl als den Werth und Nutzen deS
GewerbeblatteS zu erhöhen vermöge . Den zweiten Punkt der

Tagesordnung bildete die im Laufe deS SommerS (August - Sep¬
tember ) in Lahr zu veranstaltende Gau -GewerbeauSstellung . Der
Vorstand des Lahrer Gewerbevereins erstattete einen ausführ¬
lichen Bericht über die bis jetzt geschehenen Vorarbeiten und Vor¬

bereitungen . Mit Befriedigung wurde die Mittheilung aufge -

uommeu , daß der Garantiefond für die projektirte Ausstellung in
der Höhe von 20 ,OM Mark bereits gezeichnet sei . Sämmtliche
vom Lahrer Gewerbeverein in dieser Angelegenheit gethanen
Schritte , sowie das Programm der Ausstellung und namentlich
auch die Ausdehnung der Einladung zur Betheiligung an letzterer
auf die dem Gauverbande nicht angehörigen Gewerbevereine im

Bezirk der Lahrer Handelskammer wurden einstimmig gebilligt ,
ebenso wurde auch der Vorschlag , im Interesse der geschäftlichen

Ordnung und Regelung von den Ausstellern eine kleine Platz -

miethe im Betrag von 1 M . bezw . 50 Pf . für den Quadratmeter

der beanspruchten Wand -, Tisch' bezw . Bodenfläche zu erheben ,

gutgeheiße » . Nach der Stimmung der Versammlung darf eine

starke Beschickung der Ausstellung sicher erwartet werden . Der

folgende Punkt der Tagesordnung . eine auf Erschwerung bezw.

örtliche Besteuerung von Waoderlagern bezw . Wanderaumonen

auswärtiger Möbelfabriken und Händler gerichtete Petition von

Freiburger Schreinern und Möbelfabrikanten wurde auS prin¬

zipiellen Gründen und weil von mehr lokale« Interesse » für eine

Beschlußfassung deS GautagS nicht geeignet erachtet . Der letzte

Gegenstand endlich . ein Antrag von Mitgliedern deS Gewerbe -

vereinS Staufen . betreffend die Einführung von obligatorischen

Vöanderbüchern , wurde , da der hiefür angemeldete Referent nicht

anwesend war , bis auf weiteres zurückgestellt . Zur Frage der
Einkommensteuer -Gesetzes wurde auf Antrag des Herrn Iörger
von Waldkirch , welcher geltend machte, daß die betr . Vorlage noch
zu wenig bekannt und gekannt sei , um sie heute gründlich zu be¬
ruhen , beschlossen, zunächst die Vorschläge der vom Ausschuß der
LandeS - Gcwerbehalle zur Berathung des Gesetzentwurfes einge¬
setzten Kommission abzuwartsn und erst nach deren Erscheinen
eventuelle weitere Schritte zu unternehmen .

« Kleine Nachrichten ans dem Grotzherzogthum . Ein
in Lahr ansässiger , aus DierSburg stammender Fabrikarbeiter
wurde gestern in einem Gartenhäuschen im Bulmersberg erhängt
aufgefunden . — Der wegen Beamtenbeleidigung zu vier Tagen
Gefängniß verurthcilte ledige Schreineraeselle Kummer von
Stcntsch (Brandenburg ) legte sich in selbstmörderischer Absicht
zwischen Stühlingen und Eberfingen auf das Schienengeleise ,
wurde aber von der Maschine deS heranbrausenden Zuges be'

Seite geworfen und dabei nur unbedeutend verletzt . — Die Leiche
des UntersteuermaunS Ant . Amann , welcher auf der Fahrt
von LudwigShafen nach Bodmann in den See gerieth , ist von
Fischern gefunden .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .

Adels heim . Sonntag den 17 . d . M . » Nachm . 3 Uhr , im

Gasthaus zur Linde dahier G .-B . T . - O . : 1 ) Rechnungsablage
für 1883 ; 2) Aufstellung des Voranschlags für 1884 ; 3) Wahl
der Vorstände und der DirektiouSmitg ' ieder : 4) Vortrag deS Hrn .
L.- J . Martin über Fruchtfolge .

Sinsheim . Sonntag den 17 . d . M . » Nachm . 2 Uhr , Be¬

sprechung im Rössel zu Hilsbach ; Landw . -L . Wunderlich wird den
einleitenden Bortrag über Rindviehzucht halten .

Bruchsal . Sonntag den17 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im

Engelwirthshaus in Zeuthern Besprechung über 1) Rebbau und

Pflege deS Weines , 2) Halrbarmachen des Holzes im Freien , be¬

sonders der Rebpfähle und Hopfenstangen ; eingeleitet durch Hrn -

Hofrath vr . Neßler aus Karlsruhe .
Gengenbach . Sonntag den 17. d . M . , Nachm . 3 Uhr ,

bei Bierbrauer Karl Obert in Uaterharmersbach B .- V . T .-O . :
1) einleitender Vortrag des Hrn . L . - Inspektors Magenau von
Offenburg über Rindviehzucht : 2 ) Mittheilung von Vereinsange -

legenheiten und Annahme von Bestellungen auf Frühjahrs -

Sämereien .
Wolfach . Sonntag den 17 . d . M . » Nachm . 2 Uhr , im Gast¬

haus zur Krone in Kirnbach Besprechung . T .- O - : Vortrag des
Hrn . Obstbau !. Bach aus Karlsruhe über Obstbau .

Donaueschingen . Sonntag den 17 . d . M . , Nachm .
2'

, . Uhr , im Gasthaus zum Lamm B . - V . T . - O : 1 ) Erstattung
des Rechenschaftsberichts für 1883 ; 2) Genehmigung des Vor¬
anschlags für 1884 ; 3) Neuwahl der Vereinsorgane ; 4) Mitthei¬
lung über die im Spätjahr 1884 abzuhaltende oberbadische landw .
Ausstellung in Konstanz : 5) Vortrag deS Hrn . B . -ThierarzteS
Hafner über die Bedeutung eines Zuchtvieh - MarkteS .

Meßkirch . Sonntag den 17 . d . M . , Nachm . ' /,3 Ubr , in
der Brauerei Haas zu Krumbach G . - D . T --O - : Gewährung
von Aufmunterungsprämien für Futterbau . Besprechung über
Futterbau .

Konsumverein . Eppingen . Sonntag den 17 . d . M . ,
Nachm . 2 Uhr . im Lamm G . -V . des landw . Kons . - Vereins Ep¬
pingen e . G . T .-O . r Rechenschaftsbericht und Neuwahlen .

Theater und Kunst .
( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag ,

14 . Febr . 21 . Ab .- Borst . Rolf Berndt , Schauspiel in 5 Akten ,
von G . zu Puttlitz . Anfang '^ 7 Uhr .

Repertoir - Veränderung . Freitag den 15 . Febr .
22 . Ab . - Vorst . statt „ Orpheus und Eurydike " : Der Trouba¬
dour , Oper in 4 Akten , nach dem Italienischen deS Salvator
Cammerano , von Heinrich Proch . Musik von Jos . Verdi . An¬
fang 1 -7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 8- Febr . (Im Prozesse gegen Banquier

Sternberg , Kaufmann Lange und Graf Hessen -
stein ) wegen falscher Angaben über die zehnprozentige Ein¬
zahlung bei Gründung der Vereinsbank und wegen Verschleierung
des Standes der Gesellschaft erkannte die Strafkammer des
Landgerichts Sternberg des ersten Vergehens schuldig und ver -
urtheilte denselben zu 14tägigem Gefängniß . Beide Mitangeklagte
wurden gänzlich , Sternberg von der Anklage wegen Verschleierung
freigesprochen .

— München , 7 . Febr . ( Zum Raubanfall . Liebig -
Denkmal . Diebstahl .) Ueber den Verbrecher im Brandt ' -

schen Bankgeschäft verlautet Folgendes . Er heißt Eduard
Lottenbnrger , ist 21 Jahre alt , HaadluogskommiS , in
Bohenstrauß (Oberpfalz ) beheimathet . Seine Eltern und 7 Ge¬
schwister sind durchaus brave Personen . Der Vater ist Tapezier
und Sohn deS Hausmeisters im katholischen Kasino hier . Der
jugendliche Thäter hat bis jetzt noch keine Strafe aufzuweisen
gehabt . Er gibt an , seit längerer Zeit ohne Stellung und Ver¬
dienst zu sein, und die Verzweiflung darüber im Zusammenhang
mit dem Lesen der vielen ZeitungSmittbeilungen über die be¬
kannten Vorgänge in Stuttgart , Wien u . s . w . hätten in ihm
den unseligen Entschluß zur Entstehung und Reife gebracht . Im
Gefängniß an dem Unteren Anger , wohin er noch vorgestern
Abends (am Tage der That ) tranSportirt worden ist, zeigt er
sich über die Maßen reumüthig und kann nicht genug weinen und
klagen . Voraussichtlich wird dieser Fall bereits in der nächst be¬
vorstehenden SchwurgerichtS - Session von Oberbayern Hierselbst
zur Aburtheilung kommen. — Das Liebig - Denkmal in
den Anlagen des Maximilian - Platzes ist gestern seine- Bretter -
hauseS , welches zur Vornahme der Reinigung von den Schand -
Schmutzflecken an die drei Monate darüber gebaut worden , wie¬
der entledigt worden . Man bemerkt gar nichts mehr von der
Büberei . — Prinz Luitpold , bekanntlich ein gewaltiger
Nimrod , ist arg bestohlen worden . Man hat aus seiner Villa
in Hinterstem bei Hindelang (bayrisch Allaäu ) an die achtzig sehr
werthvolle , vielfach ungewöhnliche Geweihe von Rehen , Hirschen ,
Gemsen rc . , im Werthe von mindestens 12,000 M . , entwen¬
det , welche der Bestohlene seit einer Reihe von Jahren als Tro¬
phäen von seinen Jagden angesammelt hak .

— Charkow , 12. Febr . (F e u ers b ru nst .) Gegen Mitter¬
nacht gelang es , das auf dem Moskauer Kaushofe ausgebrochene
Feuer zu lokalisiren , es stnd 10 Magazine niedergebrannt und
4 andere beschädigt . Der Feuerschaden wird auf mehr als 1 Million
Rubel geschätzt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 13 . Febr . Abgeordnetenhaus . Die Erwer¬

bung der Speicherhäuser , vom Budgetausfchuß empfohlen ,
wurde nach längerer Debatte , in der der Kultusminister ,
die Abgg . v . Wedell - Malchow , v . Meyer -Arnswalde , Stengel ,
Graf für , v . Minnigerode , Windthorst , v . Rauchhaupt
gegen die Bewilligung sprachen , in namentlicher Ab¬

stimmung mit 169 gegen 150 Stimmen genehmigt .
Der Antrag des Abg . Bender , die für Emeritenpensionen
an Lehrer geforderten siebenhunderttausend Mark um

hunderttausend Mark zu erhöhen , ward entgegen dem

Anträge der Kommission nahezu einstimmig genehmigt .
Ebenso ward der Antrag des Abg . Bitter betreffs der

Stolgebührenentschädigung der Geistlichen in der von
der Kommission vorgeschlagenen Fassung angenommen .
Die allgemeinen Bemerkungen zum Etat und zu dem

Etatsgesetz wurden schließlich gleichfalls genehmigt . Morgen
Referat aus Petitionen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch - Register .
Eheaufgebote . 9. Febr . Adam Widmann von Neckar -

bischofsheim , Sergeant hier , mit Sofia Störzer . — 11 . Febr .
David Schemmeck von Feldrennach , Kutscher hier , mit Maria
Doll von Heidelberg . — Otto Graf von der Schulenburg von
Lieberose , Secondelieutenant hier , mit Luise Freiin Schilling von
Cannstatt von hier . — 12. Febr . Friedrich Walzer von Flehiugen ,
Steindrucker hier , mit Luise Jung von NeibSheim .

Todesfall . 13 . Febr . Karl , 2 M . 12 T . , B . : Brecht .
Lokomotivheizer .

Witterungsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .
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Wetterkarte vom 13 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. Februar 1884

Vtaatspapiere .
4 /̂<>Reichsanleihe 102' /,

, 4°/o Preuß . Eous . 102°/,
4°/« Baden in fl. 101' /.
4°/° „ i. Mrk . 102' /, ,

i Oester . Goldrente 85' /,
„ Silberr . 87 " /„

4°/o Ungar . Goldr . 75' /,
1877er Russen 90' »/, .
ll . Orientanleihe 56»/«
Italiener 92" /,«
EgYVter 67 " /, .

Baute » .
Kreditaktieu 265
DiSconto -Comm . 194.10
BaSler Banker . 122
Darmstädter Bank 153°/,
Wien . Bankverein 94

Bahnaktie « .
StaatSbahu 263' /«
Lombarden 119.25
Galizier 249

Bpschtehxgder
Nordwestbahu
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard

156 " .
154 ' /»

167
203 °/,
273 ' /,
194 °/,
101 '/,

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860
Wechsel a . Amst .

. „ Loud .

. . Paris
« « Wien

NapoleonSd 'or
PrivatdiScouto

119
168 .82
20 .47
80 .13

168 .35
16.21

2'/,
^ ad . Zuckerfabrik 123 ' /,
Alkali Wester . 159 °,.

RachbSrse .
Kreditaktieu 264 °/»
StaatSbahu 263
Lombarden 118 ' /,
Tendenz : matt .

« er « » .
Oest . Kreditakt . 531.—

„ StaatSbahu 527 .—
Lombarden 240 .50
DiSco .-Eommau . 194.40
Laurahütte 111.60
Dortmunder 82 . —
Marienburger 81.20
Böhm . Nordbahu —

Teudeuz : —

Wie».
Kreditaktien
Markuote «

Teudeuz : —
Pari».

5°/« Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Teudeuz : —.

307 .1S
VS.27

106 .W
59 ' /,

339 .—
650 —

Ueberficht der Witterung . Die Depression im Nordwesten schnnt nordwärts fortzuschreiten und veranlaßt über den bri¬

tischen Inseln noch starke stellenweise stürmische südliche Wmde . Ueber Eentraleuropa ist bei hohem und gleichmäßig vertheiltem

Luftdrucke und leichten im Norden südlichen, nu Hüde » umlaufenden Wmdeu daS Wetter etwa- kälter, vorwiegend heiter und trocken .

In dem Streife « Kaiserslautern —BreSlau herrscht starker Nebel . (Deutsche Seewartr .)



Benachrichtigung .
B .973 . Mannheim . Die Beer¬

digung des zu Altona verstorbenen
Lönigl . Premier -Lieutenants

Herrn Karl Gieser
wird am Donnerstag dem 14 .,
Vormittags 11 Uhr , in Mann¬
heim vom Hauptbahnhof aus statt¬
finden .

Mannheim , den 13 . Febr . 1884 .
Im Namen der Angehörigen :

Kretschmer ,
Reichsbank-Assessor .

T .548 .1 . Eine ältere , erfahrene , ge-
Prüfte Lehrerin bietet in Karlsruhe
Mitte April

jungen Mädchen
ein freundl . Heim zu Wissenschaft!, oder
gewerbl . Fortbildung wie zur Erlernung
deS Haushaltes . Unterricht in Musik
nud Handarbeit , Nachhilfe in allen
Schulfächern im Hause . Preise mäßig .
Auskunft ertheilt gern Marie Neu¬
uran« , Vorsteherin des Prinzessin -
Wilb .- Stiftes in Karlsruhe . (86158a )

C .547 . Gin junger Kaufmann , mit
der Eisen - , GlaS - , Porzellan -,
Hans - « nd Knchengeräthebranche
vollständig vertraut . sucht sich mit einem
solide «, gnt rentable « Geschäfte

zu betheiligen ,
rvent . ein solches für eigene Rechnung
zu übernehmen .

Offerten »nd V6157 a . an

Mffetdame gesucht.
C .503 . 3. Eine junge Dame von

angenehmem Seußern , welche in der
Lage ist, eine kleine Kautio « zu stellen ,
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

Dieselbe Muß im Stande sein , ein
Restaurant und Bierlokal in Straß -
burg selbständig zu leiten .

Offerten unter 8 .SS3 .G an Haase « -
siein Sk Bögler in Straffburg i . E .

Real -Gastwirthschaft
zu vermiethen .

B .S74 . Auf 20 . Mai
nAWMMist in Baden - Baden

ein sehr frequentirteS alt -
renommirtes Gasthaus mit Inventar
und sehr bedeutendem Bierschank an
einen tüchtige » kantionsfähigen
Wirth zu verpachten .

Näheres ertheilt die Expedition
' der

Karlsruher Zeitung ._
UM - Gesuch.

B .S63.2 . Zur Pflege eines kranken
KindeS wird eine gut empfohlene Person
zu engagiren gesucht-

Nachzufragen in der Expedition dieses
Blattes .

»Sargerltkve SteehkSpflese .
Aufgebot .

C,545 . 1. Civ . Nr . 3586 . Karlsruhe .
Ludwig Fitz von Dürkheim a . H . bat
daS Aufgebot des bad . 35 -fl .- Looses
vom Jahr 1845 Serie 3507 Nr . 175326 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde , beantragt . Der Inha¬
ber dieses Looses wird ausgefordert ,
spätestens in dem auf
Dienstag den 23 . September 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hieiselbst
— 1. Stock Zimmer Nr . 1 - anberaum¬
ten Termin seine Rechte anzumetden
und das fragliche LooS vorzulegen , wi¬
drigenfalls die Kraftloserklärung des¬
selben erfolgen würde .

Karlsruhe , den 9 . Februar 1884 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Koulnrsverfatzren .
C .544 . Civ .Nr . 3909 . Karlsruhe ,

lieber daS Vermögen des Kaufmanns
Andreas Doll in Karlsruhe , wurde ,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
angezeigt hat . mit Beschluß Großh .
Amtsgerichts hierselbst heute am 11.
Februar 1884 , Nachmittags 5
11 hr , daS Konkursverfahren eröffnet .

Herr W . Merke fr . , Kaufmann dahier ,
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . März 1884 bei dem Gerichte
anzumeldeu .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der augemeldeten Forderungen auf

Dienstag den II . März 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . AmtSgerichtdahier , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist anfgegeben , nichts
an de» Gememschuldner zu verabfolgenoder zu leisten » auch die Verpflichtung
auferlrgt , von dem Befftze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 4 . März
1884 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Jolly .

Lg.rl8ruli6.
Samstag den 1« . Februar 1884 , Abends 7Uhr ,

in den festlich beleuchteten Sälen der Festhalle :

Großer Maskenball
.

Ertheilung von Prämien im Gesammlbetrage von 800 Mark,
entnommen aus den Eintrittsgeldern des Balles , und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren - und Damenmasken im Gabenwerth von
45 « M . ( 6 Herren - und 10 Damenpreise ) , ferner

an die drei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus wenigstens 4 Personen be¬
stehend , im Geldbeträge von 2 « « M -, 1 « « M . « nd 5 « M .

UnII -
ausgeführt von den

drei vollständigen Regimentskapellen des
1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Löttge ,
3 . Badischen Dragoner -Regiments Nr . 22 und 1 . Badischen Feldartillerie - Regiments Nr . 14 unter Leitung

der Stabstrompeter Herren Möbius und Eoßrau .

Eintrittskarten für die Person zu S Mark SO Pfg . find von Mittwoch bis Samstag
Abends 5 Uhr zu haben bei :

Herrn Lederhändler Knarrst , Kaiserstraße 61 , Herrn Kaufmann Dahlemanu , Ecke der Kaiser -

„ Kaufmann Christ . Grimm , 36 . und Herrenstraße ,
„ Bregenzer , „ 76, „ „ Friedrich Maisch , Waldstr . 57,

Bohl , 144, „ Schwaab , Amalienstraße 19,
Frau Friseur Bieger Wwe . , Friedrichsplatz 11 , „ Bronner , Wilhelmstraße 1 .

Eine Karte , welche am Ballabend an der Kasse in der Festhalle gelöst wird , kostet 3 Mark .
Nummerirte Balkonlogenplätze » 3 M werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann

Bregenzer , Kaiserstraße Nr . 76 , bis zum Samstag dem 16 . Februar , Mittags 4 Uhr , ausgegeben .
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festes , in den Ballsaal jedoch

nnr in Maskenkostüm oder Ballanzug .
Eröffnung der Festhalle , und zwar der Säle und der Galerie um 6 ^/2 Uhr . Der Zugang zu

de« Sälea ist durch den Restauratiousaubau der Festhalle , vom Stadtgarten aus , jener zur Galerie durch
das Hauptportal der Festhalle zu uehmeu .

Eine Maskengarderobe befindet sich in dem Restaurationsanbau der Festhalle .
Programme sind am Ballabend an der Kasse zu 10 Pf . das Stück zu haben. C 484 .2.

InsTItuT LrvttrsIE , HvlÄvIHrvrK
Diese weibl . Lehr - und Erziehungsanstalt beginnt ihren neuen Kursus mit

Aufnahme neuer Schülerinnen : Montag den 21 . April « »- . — Mit dieser
seit 1846 bestehenden Anstalt , welche ihre Zöglinge für 's praktische Leben vor¬
bereitet . wurde 1864 auch ein Lehrerinnen - Seminar verbunden . Dieses entließ
im verfl . Jahre 12 Zöglinge zur Lehrerinnenprüfung , welche sie auch sämmtlich
für höhere Mädchenschulen bestanden haben . Ein ausführlicher Prospektus steht
zu Diensten . C .371 . 3.

init äsr Lerevütigullg rum sinisdrjßsn Niütürckisnst . — b « « »1vn » t vom 10.
labrs sn . krvß -rswm aberseoäst äss InteriH » 11« nnt
in Ariivlisal . _ i(11 . 8150s .) C .528 .1 .

22 Nsäsillen .

^ LS » « :
23 Nakoipiomo .

Obovolaäsn L Caeao 's ,
luoksrnmarsn - L kisoult -fadrlk , Iragsnt -Vssrsn u. oonssevlrt « friiodts .

ktilnes . Vtiss 's , fspan . Vaaren Z .365 . 10
Ait Osmpk - ck Nssvkinsu-Lstried von 350 Uleräölcrskt , oixsnsr Ns -

sohinon -iVerliLtÄtto, Lnebärnoüsrsi mit Stereotypie , LIswpnsrsi , 6 »8-Lll8t»It
sie. ist 88 ä»8 susZsckebiitests Ltsblissement äsr krsneüs im veiitseken Rsieii.

C .522 . 1 . Wolfach )

Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .
Eisenbahnba « Hansach - Schittach .

Höherem Auftrag zur Folge sollen nachverzeichnete Arbeiten des 1082
Meter langen Baulooses IV der Bahnstrecke Wolfach - Schiltach ans dem Wege
der öffentlichen Submisston vergeben werden , nämlich :

1 . Herstellung deS PlanumS einschließlich eines 87 m langen
Tunnels . 111430 M .

2 . UebergangSwerke , Flußbauten und Wege . 18115 „
3 . Schwelleufundament und Einkiesung . . . 7315 „

Gesammtanschlag 136860 M .
Die zu stellende Kaution beträgt 5500 M .
Pläne , Kostenanschläge und Bedingnißheft können auf dem Bureau der

unterfertigten Stelle eingesehen werden .
Angebote auf diese Arbeiten sind in Prozenten des Voranschlags zu stellen

und portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift » Angebot auf Bauloos IV der
Strecke Wolfach -Schiltach " versehen , bis längstens

Donnerstag de « 6 . März d . I . , Bormittags 9 Uhr ,
zu welcher Zeit die Oeffnnng der Einläufe erfolgen wird , bei uns einzureichen .

Uns unbekannte Bewerber haben ihren Angeboten Zeugnisse über Tüchtig¬
keit und Besitz der erforderlichen Mittel beizulegen .

Wolfach , den 12. Februar 1884.
Großh. Eisenbahllbau-Jnspektion.

Bekanntmachung.
B .980 . Nr . 2349 . Sinsheim . Durch

Beschluß Großh . Amtsgerichts Sins¬
heim vom Heutigen wurde das Kon¬
kursverfahren gegen Kaufmann Sig¬
mund Reinach von Sinsheim als
durch rechtskräftig bestätigten ZwangS -
vergleich erledigt aufgehoben .

Sinsheim , den 6 . Februar 1884.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Häffner .

Erbeinweisungen .
B .840 .3 . Nr . 970 . Oberkirch . >Die

Wittwe des Leinenwebers Klemens
Blust , Cäcilie , geb. Blust in Thier¬
garten , hat die Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres am 31.
Oktober 1883 gestorbenen Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einwendungen
hiegegen sind binnen vier Wochen
hier anzubringen . Oberkirch , den 30.
Januar 1884 . Großh . bad . Amtsgericht .
Dres veröffentlicht : Der Gerichtsschreiber

Schneider .

Erbvorladimgen .
C .540 . Stockach . Zum Nachlasse

des s- Accisors Simon Läufle von
BolkertShaufen ist der Sohn Friedrich
Läufle mitberufen , sein Aufenthalt
aber unbekannt , weßbalh er hiermit zur
Erbschaft und den Theilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
des AnfügenS vorgeladen wird , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , denen
sie zukäme , wenn der Vorgeladeue zur
Zeit des Erbfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Stockach , den 5 . Februar 1884 .
Der Großh . Notar :

Basler .

Strafrecht - Pflege .
Ladungen .

C .5I1 . 2 . Nr . 2313 . Konstanz .
Mathias Birk , Pferdeknecht , geboren
27 . Mai 1861 zu Trosflngen , Oberamt
Tuttlingen , zuletzt wohnhaft in Ober¬

baldingen , wird zur Hauptverhandlung
über die gegen ihn erhobene Anklage :
als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben — Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziff . 1 St . G . B . —,
auf

Mittwoch den 26 . März 1884,
Vormittags 8^ Uhr .

vor die Strafkammer 1l des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle seines unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lnng werde geschritten und er auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung werde verurtheilt werden .

Konstanz , den 9 . Februar 1884.
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
C .532 . 1 . Nr . 5514 . Mannheim .

Der am 6 . Juni 1852 geborne ledige
Schreiner Eduard Kretzler von Eichel¬
berg ist angeklagt , daß er als Land¬
wehrmann ahne Erlaubniß anSwanderte .

Uebertretung gegen § 360 * R . St . G .B .
Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts

Mannheim wird derselbe auf
Mittwoch de » 2. April 1884,

Vormittags ' /29 Uhr ,
vor das Großh .Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .PO . von dem Königl . Lavdwehr -
bezirks - Kommando Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 11 . Februar 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

C .543 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS

Socialistengesetzes betreff .
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878 ist
von dem Königlichen Polizeipräsidium
in Berlin

». unterm 6 . d . M - die Druckschrift :
»DerRebell , Organ der Anarchi¬
sten deutscher Sprache . Nr . 4 De¬
zember 1883 " , auf deren vierter
Seite als Druckort angegeben ist :
„ Freie Volksdruckerei Gemein¬
gut in Nirgendsbeim ",

d . unterm 7. d . Mis . die im Ver¬
lage de- Verlags - Magazins „ I .
Schabelitz " zu Zürich im Jahre
1884 erschienene , nicht Periodische
Druckschrift : » Evangelium der
Freiheit für alle Völker .
Von Einem auS dem Jahre 1848.
Heft 1 . Der Ursprung des sozia¬
len Elends und der Kampf um 'S
Recht . "

verboten worden (vergleiche ReichS-
auzeiger 1884 Nr . 34 ) .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1884.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .

Bern ». Bekanntmachungen ^
C .550 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im direkten Bei kehre der badischen
Bahn mir Stationen der französischen
Ostbahn treten am 15. dS . MtS - neue
Frachtsätze für Holz in Kraft , welche
gegenüber den bisherigen Taxen bedeu¬
tende Ermäßigungen bieten . Die Güter¬
expeditionen ertheilen nähere Auskunft ;
der bezügliche Tarifnachtrag (Nachtrag
IV zu Theil III der süddeutsch - franzö¬
sischen Gütertarife ) ist beim diesseitige«
Tarifbureau erhältlich .

Durch diesen Nachtrag werden auch
zahlreiche badische und französische Sta¬
tionen in den HolzauSnahmetarif nea
einbezogen und wird die Nomenklatur
der dem letzteren angehörenden Artikel
(s. Tariftheil I und III ) verändert .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1884.
General -Direktion ._

C .467 .3 . Karlsruhe .
'

Submission .
Die bis ult . März 1885 bei dem

unterfertigten Artillerie -Depot vorkom¬
menden Böttcherarbeiten sollen in öffent¬
licher Submission verdungen werden .

Die Bedingungen liegen im diesseiti¬
gen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6s . —
zur Einsicht auf und werden leistungs¬
fähige Unternehmer ersucht , poffmäßig
verschlossen, mit dem Vermerk : „ Sub¬
mission auf Böttcherarbeiten " versehene
Offerten bis zum 15 . dS . Mts . , Vor¬
mittags 10 Uhr , an die Unterzeich¬
nete Behörde abzuliefern .

Artillerie -Depot Karlsruhe .
B .952 . 2. Pfaffenroth .
Bau - und Nutzholz -

Bersteigerung .
Die Gemeinde Pfaffenroth , Be¬

zirksamt Ettlingen , versteigert in ihrem
Gemeindewald mit Borgfrist bis 1 . Ok¬
tober d . I . am
Samstag dem 18 . Februar d . F ,

Vormittags 9 Uhr anfangend :
103 Eichenstämme von 4 Festmeter

abwärts ,
160 Wagnereichen ,

19 Buchenstämme von 2 Festmeter :
abwärts , darunter

1 Weißbuchenstamm :
390 Stück Hopfenstangen H . Klaffe ^
880 „ dito III . Klaffe, .

1120 „ Pfähle ,
1125 „ Bohnenstecken und

10 Ster eichenes Spaltholz .
Die Zusammenkunft ist beim Rathhaus »

Pfaffenroth , den 9. Februar 1884.
DaS Bürgermeisteramt .

Wagner .
B . 956 . Nr . 82 . Ach ern .

"

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und

der Vermessungswerke werden mit höhe¬
rer Ermächtigung für folgende Gemar¬
kungen Tagfahrten in die betr . Rath¬
häuser anaeordnet :

I . Amtsbezirk Achern :
1 . für die Gemarkung Seebach auf

Montag den 3. März d . I .»
von Vormittags 10 Uhr an ,

2 . für die Gemarkung Furschen -
bach ans Montag den 3 . März
d . I . , von Nachmittags 2 Uhr an »

3. für die Gemarkung Großweier
auf Mittwoch den 5 . März
d . I . , von Vormittags 9 Uhr an ;
II . Amtsbezirk Bühl :

1 . für die Gemarkung Hatzenweier
auf Donnerstag den 6 . Märjz
d . I . , von Vormittags 8 Uhr an ^

2 . für die Gemarkung HildmannS -
feld auf Freitag den 7 . März
d . I . , von Vormittags 10 Uhr an »

3 . für die Gemarkung Oberbruch
auf Freitag den 7 . März d . I «
von Nachmittags 2 Ubr an ,

4 . für die Gemarkung Waldmatt
auf Montag den 10 . März
d . I . , von Vormittags 9 Ubr an .

Die Veränderunasverzeichniffe liege «
in den betreff . Rathhäusern zur Einsicht
der Gcundeigeuthümer offen und können
etwaige Einwendungen gegen die be¬
absichtigten Einträge vor der Tagfahrt
bei dem Gemeinderath oder in der Tag¬
fahrt bei dem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden .

Die Grundbesitzer werde » aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Haod -
riffe über etwaige Veränderungen i«
ihrem Grundbesitze bei dem betreffenden
Gemeinderath abzugeben , da dieselben
sonst nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beschafft
werden müssen.

Achern , den 8 . Februar 1884.
Der Bezirksgcometer :

Schneeberger .

B .961 . Nr . 1822 . MoSbach . Ja
daS diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen , und zwar
unter O . Z . 267 : Die Firma F . S .
Bartensteiu in Mosbach ist erloschen :
unter O .Z . 316 : Firma : Karl Bar¬
tenstein in MoSbach . Inhaber ist der
ledige Schirmfabrikant Karl Barten¬
stein von hier .

Mosbach , dm 8 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schredelsecker .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdxuckerei . (Mit einer Beilage .)
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